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Ergebnisse für das Geschäftsjahr 2020 

Swissquote: Rekordergebnis und Gewinnverdoppelung bis 2024 

Das Jahr 2020 war in vielerlei Hinsicht ausserordentlich. Swissquote erzielte ein starkes und fundamentales 

Wachstum und kann zum ersten Mal über 400'000 Konten ausweisen. Die Kundenvermögen stiegen dank 

eines organischen Netto-Neugeldzuflusses von CHF 5,3 Mrd. auf einen Rekordwert von CHF 39,8 Mrd. Der 

Nettoertrag stieg im Vergleich zum Vorjahr um 37,6 Prozent auf CHF 317,3 Mio., während sich der 

Vorsteuergewinn im Vergleich zum Vorjahr auf CHF 105,6 Mio. mehr als verdoppelte. Die Profitabilität blieb 

auf hohem Niveau, die Vorsteuergewinnmarge lag bei 33,3 Prozent. Nicht nur die revidierte Prognose für 

2020 wurde deutlich übertroffen, auch die mittelfristigen Ziele für 2022 wurden bereits zum Jahresende 

erreicht. Swissquote plant in den nächsten Jahren weiteres, bedeutendes Wachstum. Im 2021 rechnet 

Swissquote mit einer Steigerung beim Nettoertrag von über 15 Prozent und von 23 Prozent beim 

Vorsteuergewinn. 

 

Ertrag erreicht Jahr für Jahr einen neuen Rekord 

Der Gesamtertrag erreichte mit CHF 321,8 Mio. (CHF 239,9 Mio.) den höchsten bisher erzielten Wert. Im 

Vergleich zum Vorjahr stieg er um 34,2 Prozent. Bereinigt um die Negativzinsen von CHF 4,7 Mio. und die 

Fair-Value-Anpassungen von CHF 0,2 Mio., lag der Nettoertrag mit CHF 317,3 Mio. (CHF 230,6 Mio.) 

37,6 Prozent über dem Vorjahr. Der Nettokommissionsertrag (ohne Kryptowährungen) ist um 

68,5 Prozent auf CHF 146,0 Mio. (CHF 86,6 Mio.) gestiegen, begründet durch den starken Zuwachs an 

Handelskonten sowie der gestiegenen Handelsaktivität. Das Geschäft mit Kryptowährungen ist um 

154,3 Prozent auf CHF 16,0 Mio. gestiegen (CHF 6,3 Mio.). Das Depotvermögen an Kryptowährungen 

beträgt nun CHF 1,0 Mrd.  

Der Netto-eForex-Ertrag nahm um 25,5 Prozent auf CHF 107,3 Mio. (CHF 85,5 Mio.) zu, dank eines 

positiven Wachstums beim eForex Volumen.  

Der Nettozinsertrag sank gemäss den Erwartungen als Folge des gesunkenen USD-Zinssatzes um 

35,9 Prozent auf CHF 25,7 Mio. (CHF 40,1 Mio.). Im vergangenen Jahr hielt Swissquote unverändert an 

ihrer Negativzinspolitik für Konten in EUR und CHF fest. Das Ende 2020 initiierte Leasing-Programm mit 

Elektroautos hat vielversprechend begonnen.  

Der Nettohandelsertrag (Währungshandel exkl. eForex, inklusive Kreditverluste) stieg um 25,5 Prozent 

auf CHF 26,8 Mio. (CHF 21,4 Mio.). 

 

Betriebsaufwand im Rahmen der Erwartungen 

Der Betriebsaufwand lag mit CHF 211,7 Mio. (CHF 180,1 Mio.) um 17,6 Prozent höher als im Vorjahr, was 

sich hauptsächlich im Anstieg der Lohn- und Nebenkosten (+ CHF 20,7 Mio.) begründet. Per Ende 2020 

arbeiteten 805 Mitarbeitende (+ 11,5 Prozent) bei Swissquote. 

 

Reingewinn über den Erwartungen  



 

Aufgrund von Aufwand und Umsatz ergibt sich für 2020 ein um 108,8 Prozent höherer Vorsteuergewinn 

von CHF 105,6 Mio. (CHF 50,6 Mio.) und eine Vorsteuergewinn-Marge von 33,3 Prozent (21,9 Prozent). 

Der Reingewinn hat sich mit CHF 91,0 Mio. (CHF 44,7 Mio.) gegenüber dem Vorjahr verdoppelt und liegt 

über den Erwartungen. Begründet liegt dies im starken organischen Wachstum und des Anstiegs der 

durchschnittlichen Kundenvermögen, mit denen Swissquote ihre operativen Stärken unter Beweis stellen 

konnte, sowie ihrer Fähigkeit, die Rentabilität auf hohem Niveau zu verbessern. Spitzentechnologie und 

Innovation sind zwei weitere Faktoren, die wesentlich zu diesen Rekordzahlen beigetragen haben. 

 

Solide Kapitalausstattung  

Die Basel III Kernkapitalquote liegt im Kontext der Rekordergebnisse in Rentabilität und organischem 

Wachstum bei 23,0 Prozent (21,7 Prozent). Obwohl Swissquote schnell wächst, bleibt sie eine der am 

besten kapitalisierten Banken der Schweiz. Das Eigenkapital nahm um 17,4 Prozent auf CHF 440,2 Mio. 

(CHF 374,8 Mio.) zu. 

 

Gesamtzahl der Konten auf Rekordhöhe 

Der hohe Netto-Neugeldzufluss von CHF 5,275 Mrd (CHF 4,558 Mrd.) ist einerseits auf das beschleunigte 

Kundenwachstum zurückzuführen und andererseits ist die Akzeptanz und das Interesse an digitalen 

Dienstleistungen in der Schweiz gestiegen.  

 

Das Kundenvermögen stieg 2020 um 23,4 Prozent auf CHF 39,8 Mrd. (CHF 32,2 Mrd.), begründet durch 

den Kundenzuwachs sowie durch den Anstieg des durchschnittlichen Kundenvermögens um 8,1 Prozent. 

Pro Kunde liegt dies im Schnitt bei ungefähr CHF 100'000. Per Ende Dezember 2020 betrugen die 

Vermögen auf den Handelskonten CHF 38,7 Mrd. (+23,8 Prozent), den Sparkonten CHF 251,1 Mio. (-5,4 

Prozent), den Robo-Advisory-Konten CHF 334,1 Mio. (+44,1 Prozent) und den eForex-Konten 

CHF 439,7 Mio. (-1,6 Prozent).  

Die Gesamtzahl der Konten wuchs um 50’636 (+14,1 Prozent) auf rekordhohe 410’248. Diese teilten sich 

auf in 338’330 Handelskonten (+20,1 Prozent), 19’037 Sparkonten (-3,4 Prozent), 4’540 Robo-Advisory-

Konten (+35,0 Prozent) sowie 48’341 eForex-Konten (-11,7 Prozent). 

Beschleunigung der Strategie in Europa 

Die 2019 akquirierte Internaxx Bank S.A. wurde nach der erfolgreichen Migration der Kunden auf die 

Swissquote-Technologie in Swissquote Bank Europe SA umbenannt. Seitdem hat die Erweiterung des 

Produktangebots Swissquote als Partner der Wahl für europäische Kunden positioniert. Bei der Migration 

wurde der Online-Handel für neue Börsenplätze und neue Produkte eingeführt. Seit Ende Februar dieses 

Jahres gehört Swissquote Bank Europe SA zudem zu den ersten Banken in der Eurozone, die ihren Kunden 

den Handel mit Kryptowährungen zur Verfügung stellen. 

Launch des Autoleasing-Services mit Elektroautos 

Im Dezember 2020 hat Swissquote ein neues und in der Schweiz einzigartiges Online-Leasingangebot 

zusammen mit Tesla lanciert. Swissquote baut mit diesem Schritt ihre Aktivitäten im Kreditgeschäft aus 



 

und antwortet auf das aktuelle Zinsumfeld. Während Leasing in der Schweiz eine beliebte Option für den 

Neuwagenkauf darstellt, konzentriert sich Swissquote auf einen Markttrend, der eindeutig in Richtung E-

Mobility zeigt. 

Ausbau der Marktstellung im Kryptowährungshandel  

Swissquote baut ihre Rolle als Pionierin im Kryptowährungshandel weiter aus. Nachdem es seit Juli 2017 

für Privatkunden möglich ist, Investitionen mit Kryptowährungen zu tätigen, schafft Swissquote seit 

Sommer 2020 auch für institutionelle Kunden die Möglichkeit, professionell in den Kryptohandel 

einzusteigen und Depotbankdienstleistungen anzubieten. Aktuell im Portfolio befinden sich die zwölf 

wichtigsten Kryptowährungen (z.B. Bitcoin, Ether oder Tezos). Im Fokus der Bestrebungen von 

Swissquote, die mitunter einen Ausbau der institutionellen Produktepalette beinhaltet, stehen 

Vermögensverwalter, Hedge-Fonds, Privatbanken sowie Family Offices.  

 

Swissquote und PostFinance gehen Joint Venture ein 

Swissquote und PostFinance sind die führenden Anbieter von Online-Finanzdienstleistungen in der 

Schweiz. Bereits seit mehreren Jahren arbeiten sie erfolgreich im Online-Trading zusammen. Im November 

2020 wurde die Ausweitung dieser Partnerschaft beschlossen: Die beiden Unternehmen wollen noch im 

ersten Halbjahr 2021 ein Gemeinschaftsunternehmen gründen und eine Digital-Banking-App lancieren. 

 

Swissquote publiziert ab sofort einen jährlichen Nachhaltigkeitsbericht (ESG) 

Swissquote publiziert neben der Finanzberichterstattung zum ersten Mal einen Nachhaltigkeitsbericht. Für 

die Erfolge und die künftige Entwicklung von Swissquote sind Menschen in ganz unterschiedlichen 

Funktionen und Interessen verantwortlich. Diese Vielfalt wird im neu konzipierten Reporting durch den 

Stakeholder-Ansatz berücksichtigt. Der Nachaltigkeitsbericht deckt das stark gestiegene Bedürfnis nach 

Non-Financial-Information, welche besonders Investoren vermehrt bei ihren Investitionsentscheidungen 

berücksichtigen. Die heutige Veröffentlichung des ersten Nachhaltigkeitsberichts ist ein klarer Ausdruck 

des langjährigen Bewusstseins von Swissquote für ESG-Aspekte. Der Bericht entspricht den bekannten 

und strengen GRI-Standards. 

 

Ausblick 2021 und mittelfristige Prognose bis 2024 

Für 2021 erwartet Swissquote dank des hohen Netto-Neugeldzuflusses und der positiven 

Handelsaktivität seit Jahresbeginn ein Wachstum von rund 15 Prozent beim Nettoertrag sowie 

23 Prozent beim Vorsteuergewinn. Der Nettoertrag und der Vorsteuergewinn werden auf CHF 365 Mio. 

bzw. CHF 130 Mio. geschätzt. Diese Wachstumsdynamik soll dank einer ehrgeizigen Expansionsstrategie 

auch in den nächsten Jahren anhalten. Nachdem die mittelfristigen Ziele für 2022 bereits zwei Jahre im 

Voraus übertroffen wurden, strebt Swissquote für 2024 ein Rekordwachstum mit einem Ertragsziel von 

CHF 500 Mio. und einem Vorsteuergewinn von CHF 200 Mio. an. 

  



 

Änderungen im Verwaltungsrat und in der Geschäftsleitung von Swissquote  

Swissquote will ihre Organisation dem starken Wachstum und der Geschäftsentwicklung anpassen und 

nimmt deshalb per 1. April 2021 folgende Änderungen in der Geschäftsleitung vor:  

 Michael Ploog, CIO, verlässt die Geschäftsleitung und wird vom Verwaltungsrat an der diesjährigen 

Generalversammlung als neues Mitglied vorgeschlagen. Yvan Cardenas, CFO, wird zusätzlich zu seiner 

bisherigen Funktion die Verantwortung als CIO übernehmen. 

 Paolo Buzzi, Gründungspartner und CTO wird die neu geschaffene Funktion des Deputy CEO 

übernehmen. Er wird ausserdem für Spezialprojekte zuständig sein.  

 Alexandru Craciun, Direktor und langjähriges Mitglied des Managements, wird zum CTO und Mitglied 

der Geschäftsleitung ernannt.  

Markus Dennler, Verwaltungsratspräsident, sagt dazu: «Im Zusammenhang mit dem starken Wachstum 

von Swissquote möchten wir den Verwaltungsrat weiter stärken. Ich bin überzeugt, dass wir mit Michael 

Ploog die richtige Person gefunden haben. Der Verwaltungsrat und die Gesellschaft werden von seiner 

umfangreichen Erfahrung in der Finanzbranche und von seinem breiten Wissen in den Bereichen Finanzen, 

Governance, Personalwesen, Digitalisierung und Risikomanagement in grossem Masse profitieren.» 

 

Erhöhung der Gewinnausschüttung an die Aktionäre um 50 Prozent 

Aufgrund des sehr guten Geschäftsganges und der soliden Kapitalquote beantragt der Verwaltungsrat der 

Generalversammlung der Swissquote Group Holding AG vom 6. Mai 2021 eine Erhöhung der Dividende 

um 50 Prozent von CHF 1.00 auf CHF 1.50 pro Aktie.  

 

Änderungen in den Statuten 

Neben den ordentlichen Traktanden und der Abstimmung über die Dividendenausschüttung von 

CHF 1.50 pro Aktie wird der Verwaltungsrat den Aktionären auch verschiedene Statutenänderungen zur 

Verbesserung der Corporate Governance und zur Stärkung der Aktionärsrechte beantragen. Er wird 

insbesondere vorschlagen, die Höhe des genehmigten Kapitals neu festzulegen. Der Verwaltungsrat wird 

vorschlagen, das genehmigte Kapital, das derzeit maximal zwei Millionen Aktien (bzw. 13,0 Prozent des 

ausgewiesenen Aktienkapitals) beträgt und am 5. Mai 2022 ausläuft, auf maximal 1,5 Millionen Aktien 

(bzw. 9,8 Prozent des ausgewiesenen Aktienkapitals) zu reduzieren und das Fälligkeitsdatum auf den 

6. Mai 2023 zu verlängern. Durch diese Statutenänderungen wird eine mögliche Verwässerung des 

Aktienkapitals reduziert und gleichzeitig eine angemessene finanzielle Flexibilität gewährleistet. 

 

 

  



 

 

Der vollständige Finanzbericht 2020 ist hier abrufbar: 

https://de.swissquote.com/company/investors/reporting 

 

 

Swissquote – The Swiss Leader in Online Banking  

Als führende Anbieterin von Online-Finanzdienstleistungen bietet Swissquote innovative Lösungen und 

Analysetools für die unterschiedlichen Ansprüche und Bedürfnisse ihrer Kunden. Auf der 

benutzerfreundlichen Plattform stehen neben verschiedenen Dienstleistungen zum Online Trading auch 

Lösungen für eForex, Robo-Advisory und für eHypotheken zur Verfügung. Zusätzlich zum 

kostengünstigen Service für Privatkunden bietet Swissquote auch spezielle Dienstleistungen für 

unabhängige Vermögensverwalter und Firmenkunden an. Swissquote Bank AG besitzt eine Banklizenz der 

Eidg. Finanzmarktaufsicht (FINMA), deren Aufsicht sie untersteht und ist Mitglied der Schweizerischen 

Bankiervereinigung. Die Muttergesellschaft, Swissquote Group Holding AG, ist an der Schweizer Börse 

SIX kotiert (Symbol: SQN). 

 

 

Für weitere Auskünfte  

 

Marc Bürki, CEO Swissquote Group Holding AG / CEO Swissquote Bank AG 

Telefon +41 22 999 98 50, Mobile +41 79 413 41 45, marc.burki@swissquote.ch 

 

Nadja Keller, Assistant to CEO / Media Relations Manager 

Telefon +41 44 825 88 01, nadja.keller@swissquote.ch 

 

Agenda 2021 

06.05.2021 Generalversammlung 

06.08.2021 Publikation der Halbjahreszahlen 2021 
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